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Sehlde. Manfred Schwager feiert heute
seinen 75. Geburtstag.
GroSS elbe. Remzi Yildirim wird mor-
gen 78 Jahre.
lamSprinGe. Edeltraut Adolph feiert
heute ihren 84. Geburtstag. Anna Bauch
wird am heutigen Sonnabend 76 Jahre.
Ursula Lerche feiert heute ihren 75. Ge-
burtstag. Dieter Habekost wird morgen
72 Jahre.
adenStedt. Heinz Czekanowski wird
heute 81 Jahre. Klaus-Uwe Rösener feiert
morgen seinen 70. Geburtstag.

almStedt. Ilse Piel wird am morgigen
Sonntag 82 Jahre.
SibbeSSe. Dieter Wöckener feiert mor-
gen seinen 73. Geburtstag.
WeStfeld. Irmgard Scharff wird mor-
gen ebenfalls 73 Jahre.
hönze. Lothar Pautz wird morgen 72
Jahre.
petze. Rita Wulf feiert morgen ihren 85.
Geburtstag.
bodenburG. Alwine Otte wird heute
94 Jahre. Gerda Meyer feiert morgen ih-
ren 76. Geburtstag.

DIE HAZ GrAtulIErt

lamSprinGe. Die BUND-Ortsgruppe
plant für den kommenden Dienstag, 17.
März, 19 Uhr, einen Vortragsabend mit
Manfred Röschel. Er spricht zum Thema:
„Waldameisen – bedrohte Helfer“. Die
Veranstaltung ist im Hotel „Weißes Roß“
in Lamspringe, Hauptstraße 95.
lamSprinGe. Der Tennisclub lädt alle

Mitglieder für Donnerstag, 20. März, zur
Mitgliederversammlung 2015 ein. Tages-
ordnungspunkte sind unter anderem die
Frühjahrsinstandsetzung der Tennisplät-
ze, Punktspiel-Termine der Mannschaf-
ten und geplante Veranstaltungen. Die
Versammlung findet im Hotel Lindenhof
statt und beginnt um 19.30 Uhr.

lAmsprInGE

CDU:
Gemeindeverbände
planen zusammen

holle. Die CDU-Gemeindeverbände
von Holle, Schellerten und Söhlde ha-
ben sich in Hoheneggelsen zu einem Ar-
beitsgespräch getroffen. Und es soll
nicht bei diesem einen Treffen bleiben.
Die Christdemokraten haben beschlos-
sen, ihre Zusammenarbeit generell zu
verbessern. Vereinbart wurde zum Bei-
spiel ein verstärkter Informationsaus-
tausch bei politisch relevanten Themen.
Notwendig ist dies besonders bei ge-
meindeübergreifenden Themen wie den
laufenden Fusionsgesprächen zwischen
den Landkreisen Hildesheim und Peine,
sowie beim anstehenden weitere drei-
spurigen Ausbau der A7.

Auch gemeinsame Veranstaltungen
wurden besprochen. So soll es am 11.
September eine gemeinsame Fahrt nach
Berlin geben. Dort sind die Besichtigung
des Reichstages und ein Treffen mit der
Bundestagsabgeordneten Ute Bertram
geplant. Die Tagesfahrt ist offen für je-
den. Aus Sicht der CDU-Gemeindever-
bandsvorsitzenden war dieses Treffen
ein Erfolg und ein Schritt in die richtige
Richtung: „Die Kooperation wird unsere
Abläufe rationalisieren, den Arbeitsauf-
wand durch die Zusammenarbeit der
Verbände reduzieren und Kräfte bün-
deln. All das wird sich positiv auf die po-
litische Arbeit der Christdemokraten
auswirken.“

heute keine dreharbeiten
in bad Gandersheim
bad GanderSheim. Die geplanten Gali-
leo Dreharbeiten am heutigen Sonnabend
ab 9.30 Uhr auf dem Parkplatz des Ramba
Zamba Markts in Bad Gandersheim müs-
sen witterungsbedingt verschoben wer-
den. Sobald der neue Termin feststeht,
wird er bekannt gegeben, verspricht Chris-
tina Baumgartner von der Produktions-
firma. Das Unternehmen hatte mit einem
Aufruf in der Hildesheimer Allgemeinen
Zeitung am 7. März Statisten für die Auf-
nahmearbeiten gesucht. am

KurZ GEmElDEt

SPD spricht über
Ablehnung der

Fusion
Lamspringe. Der SPD-Ortsverein

Lamspringe/Neuhof lädt zur Jahresver-
sammlung am Mittwoch, 18. März, ein.
Um 19 Uhr treffen sich die Sozialdemo-
kraten im Hotel Weißes Roß in der Lam-
springer Hauptstraße.

Neben dem Bericht des Vorsitzenden
soll das Thema kommunale Neuord-
nung/Fusion breiten Raum einnehmen.

„Ein verlockendes Ziel sind die für
die Fusion mit Sibbesse in Aussicht ge-
stellten Einsparungen und finanziellen
Vorteile sicher. Der vorgesehene Zwei-
erbund würde aber zu kurz greifen“, so
Vorsitzender Henning Ehbrecht – zumal
einige ungeklärte Grundlagen die lang-
fristig zu erreichende Zielrichtung für
den südlichen Landkreis nicht erkennen
lassen. Diese langfristige Entwicklung
dürfe bei allen Diskussionen nie aus den
Augen verloren gehen.

Neben dem Vorsitzenden selbst will
auch die SPD-Ratsfraktion aus dem Fle-
cken Lamspringe während der Jahres-
versammlung Rede und Antwort stehen
und Auskunft geben zu den Gründen für
die Ablehnung der Fusion mit Sibbesse.

bad Salzdetfurth. Der Partner-
schaftsverein startet am Freitag, 20.
März, zu einer Tagesfahrt nach Leipzig.
Abfahrt ist um 8 Uhr am Rathaus, an-
schließend werden alle Haltestellen bis
zur Turnhalle in Groß Düngen angefah-
ren. Der Fahrpreis beträgt 20 Euro. An
dem Tag besteht die Möglichkeit, das
Assisi-Rundgemälde zu besichtigen. An-

meldung beim Vorsitzenden Reinhard
Nipp, Telefon 0 50 64 / 5 07. mv
bad Salzdetfurth. Die katholische
Kirchengemeinde „Heilige Familie“ be-
dankt sich bei allen Teilnehmern des
Fastenessens. Alle Köche hatten das zu-
bereitete Essen gespendet. Der Erlös in
Höhe von 150 Euro wurde an das Kinder-
hospiz Syke überwiesen. mv

bAD sAlZDEtfurtH

bockenem. Der Verein für Gewässer-
schutz und der Ortsrat Bockenem laden
zum Frühjahrsputz ein. Treffpunkt ist am

Sonnabend, 21. März, 9 Uhr im Bürger-
park gegenüber der Hütte des Fischerei-
vereins an „Hein`s Teichen“.

bocKEnEm

Töpfer-Tag
in Diekholzen

diekholzen. Am Tag der offenen Töp-
ferei haben bundesweit etwa 600 Werk-
stätten geöffnet, die Töpferei Klaus Ei-
necke in Diekholzen ist auch wieder mit
dabei.

Am 14. und 15. März können Besu-
cher zwischen 10 und 18 Uhr anschauen,
wie im Broyhansweg Geschirr- oder Gar-
tensäulenteile entstehen. Auf dem Weg
vom Tonklumpen zum fertigen Gegen-
stand gibt es viele zeitaufwändige Pro-
zesse, von denen einige vorgeführt wer-
den.

Ein Blick in Glasureimer und Brenn-
öfen ist auch möglich.

Damit alle Sinne angesprochen wer-
den, können Besucher den Werkstoff
Ton selber ausprobieren. Anlässlich des
Stadt- und Bistumsjubiläums wird zu-
dem mit Hildesheimer Motiven handbe-
maltes Porzellan ausgestellt.

Wer Lust aufs Töpfern bekommt, kann
sich auch über Kurse und Geburtstags-
Töpfer-Events informieren. Näheres un-
ter www.tag-der-offenen-Töpferei.de
oder www.kulturium.de und bei Klaus
Einecke, Broyhansweg 22 sowie auch
mobil 01 79 / 7 55 61 47.

Männer singen in
Nienstedter Kirche

hönze/nienStedt/möllenSen. Der
Männergesangverein „Harmonie“ Hön-
ze-Nienstedt-Möllensen plant ein Kon-
zert in der St. Andreas Kirche in Nien-
stedt. Am Samstag, 21. März, möchte der
Gesangverein einen Bunten Liedernach-
mittag von 16 Uhr an gestalten. Damit
alle Zuhörer auf ihre Kosten kommen,
sollen der MGV, der Frauenchor und der
Knabenchor aus Eime das Programm ab-
runden. Zum Frühlingsbeginn stehen
Operettenmelodien, Schlager und Volks-
lieder auf dem Programm. Im Anschluss
gibt es die Möglichkeit zum Gespräch
und auch einen Imbiss für die Besucher.
Der Eintritt ist frei. ara

Bäume sicherheitshalber gefällt

WohldenberG. Der Anblick ist schon
befremdlich, es sieht nach Kahlschlag
aus auf dem Wohldenberg. Doch die
Forstarbeiten auf dem Areal der ka-
tholischen Jugendbildungsstätte seien
dringend notwendig gewesen, berich-
tet Stefan Lampe, Pfarrer der katholi-
schen Pfarrgemeinde St. Hubertus und
Mitglied des Jugendhaus-Kuratori-
ums. Das Gremium hatte den Auftrag
für die Waldarbeiten vergeben, nach-
dem ein Baumgutachter dazu geraten
hatte. Die Arbeiten schlagen mit ei-
nem fünfstelligen Betrag zu Buche.

Selbst ältere Gemeindemitglieder
können sich nicht daran erinnern, dass
es am Wohldenberg schon einmal so
einen intensiven Eingriff gab. Doch
die letzten Herbststürme 2014 zeigten
den Handlungsbedarf.

„Das war schon sehr arg“, erzählt
Stefan Lampe, der seit sieben Jahren
auf der Burg Wohldenberg lebt und ar-
beitet. Etliche Bäume fielen um, Tot-
holz krachte zu Boden. Da musste et-
was geschehen. „Der Kussweg, den
viele kennen, war etwa durch eine
umgestürzte Fichte blockiert“, erzählt
Lampe.

Zwischen dem Zeltplatz und dem
Jugendhaus sind einst Fichten als He-
cke gepflanzt worden. Die Bäume rag-
ten mittlerweile 20 Meter hoch und
standen viel zu dicht nebeneinander.
Jetzt sind sie gefällt worden. Unter ei-
nem Dach aus morschen Bäumen ver-
barg sich auf dem Weg zur Burg die
sogenannte Pestsäule. „Das war hoch-
romantisch – aber auch hochgefähr-
lich“, sagt Lampe. Nun kommt der alte
Monolith am Wegesrand wieder rich-
tig gut zur Geltung und ist gefahrlos
zu bewundern.

Das Gelände, einst als Landschafts-
park angelegt, gehört zum Jugendgäs-
tehaus Wohldenberg. Das beherbergt
im Laufe des Jahres viele Mädchen
und Jungen, die bei ihren Aufenthal-
ten auch den Wald erkunden.

„Die Kinder bleiben nicht auf den
Wegen – und das sollen sie auch gar
nicht“, sagt der Pfarrer. Doch bei ihren
Abenteuern auf dem Berg sollen die

Kinder natürlich so sicher wie möglich
sein.

Etliche einzeln stehende Bäume
sind von den Mitarbeitern des beauf-
tragten Fachbetriebes nicht umgelegt,
sondern gepflegt worden, so dass sie
sich weiter entwickeln können. An
den neuen Anblick müssen sich die
Besucher des Wohldenberges – und
auch der Pfarrer – erst noch gewöh-

nen. „Nur die Silliumer freuen sich.
Die können jetzt ihren Turm, ihr Wahr-
zeichen, viel besser sehen“, sagt Lam-
pe.

Der Einsatz am Wohldenberg ist al-
lerdings nicht abgeschlossen. Es gibt
noch einiges zu tun. So entdeckten der
Baumgutachter und der Leiter des Ju-
gendgästehauses, Tobias Kirchner, bei
ihrer Inspektion an der Waldgrenze ei-

nen alten Jägerzaun mit Stacheldraht
im Dickicht. „Der muss natürlich ent-
sorgt werden“, erklärt Lampe. Neben
den Auslichtungs- und Aufräumarbei-
ten stehen auch Pflanzungen auf dem
Plan.

Nun soll aber erst einmal Pause im
Wald sein, damit die Vögel in Ruhe
ihre nächste Generation groß ziehen
können.

Baumgutachter empfahl Durchforstung am Wohldenberg / Anblick ist gewöhnungsbedürftig

Von AndreA Hempen

Etliche Bäume sind am Wohldenberg aus Sicherheitsgründen gefällt worden. Foto: A. Hempen

holle.Während der Osterferien bleibt
die Schulsport- und Badehalle in der Zeit

vom 25. März bis einschließlich 10. April
geschlossen.

HollE

Hausarzt? „Interesse scheint erloschen“

elze. Geldprämien, günstige Grundstü-
cke, kostenlose Kinderbetreuung oder
gar die Jahreskarte für den Fußballclub
– können ländliche Kommunen in Zu-
kunft nur noch mit solchen Extras Ärzte
zu einer Niederlassung verlocken? Das
war eine der Fragen, die beim Elzer Fo-
rum über bedarfsgerechte Daseinsvor-
sorge diskutiert wurden. Wilfried Lavin,
für die Grünen im Elzer Rat, hatte die
Veranstaltung in der Aula der Astrid-
Lindgren-Schule organisiert, rund 170
Zuhörer waren gekommen. Der Land-
tagsabgeordnete Ottmar von Holtz über-
nahm die Moderation.

Zwar scheint der Bezirk Hildesheim –
zu dem auch Elze gehört – zur Zeit noch
gut mit Ärzten versorgt und ist sogar für
zusätzliche Niederlassungen gesperrt
(diese Zeitung berichtete). Doch das Bild
könne sich sehr schnell ändern, erläuter-
te Dr. Helmut Anderten, Bezirksvorsit-
zender der Kassenärztlichen Vereini-
gung. Denn viele dieser Ärzte seien über
65 Jahre alt. Setzten sie sich zur Ruhe,
müsste erst einmal Ersatz gefunden wer-
den, und das sei ein drängendes Pro-
blem, gerade bei den Hausärzten. Bei
den Fachärzten komme die Lücke vo-
raussichtlich in fünf bis zehn Jahren.

Zudem betrachte die Bedarfsplanung
den gesamten Raum. Eine gute Versor-

gung in der Stadt werde also auf die
ländlichen Gemeinden ringsum mit an-
gerechnet, auch wenn vor Ort die Haus-
ärzte fehlten. Die Bedarfsplanung, so be-
tonte Anderten, könne keinen Ausgleich
schaffen, denn jeder Arzt entscheide im-
mer noch selbst, ob er seine Praxis in der
Stadt oder im Umland eröffnen wolle.
Bei ihrer Einführung habe die Bedarfs-
planung einfach das Ziel gehabt, die
Zahl der Ärzte insgesamt zu begrenzen,
um so Kosten für das Gesundheitssystem
einzudämmen, erklärte Anderten.

Einen gewissen Einfluss auf die Ver-
teilung hat die Bedarfsplanung aber
über den Zuschnitt der Bezirke, wie das
Beispiel Elze zeigt. Die Stadt wird seit
2013 mit dem gut versorgten Hildesheim

zusammengerechnet, ist somit für neue
Arztsitze gesperrt. Anders sieht es im
benachbarten Altkreis Alfeld aus, hier
wären noch Sitze zu vergeben. Gerade
erst wurde bekannt, dass im Raum Al-
feld eine neue Arztpraxis mit bis zu
50000 Euro aus einem Fonds gefördert
würde (diese Zeitung berichtete).

Tatsächlich soll Elze auch bald zu Al-
feld zählen, verriet Jörg Reytarowski von
der AOK – wenn er auch noch keinen
Termin nennen konnte.

Der Mangel an Allgemeinmedizinern
auf dem Land rühre erst mal von einem
Mangel insgesamt, hieß es in der Dis-
kussion. „Das ist ein flächendeckendes
Problem. Es gibt zu wenig Nachrücker“,
sagte Timo Fichtner vom Amt für regio-

nale Landesentwicklung Leine-Weser.
Wenn Kommunen den Wettbewerb
durch Prämien befeuerten, werde das
nicht unbedingt zu einer besseren und
gerechteren Versorgung führen.

„Das Interesse am Hausarztberuf, ei-
nem der schönsten, die wir überhaupt
haben, ist leider erloschen“, sagte Dr.
Anderten. Das fange schon an den Me-
dizinischen Fakultäten der Universitäten
an, von denen die meisten diese Fach-
richtung gar nicht erst anböten.

Ärzte aus dem Publikum nannten
weitere Gründe: So sei die Bürokratie
bei der Abrechnung „überbordend“.
Und dann müssten Ärzte auch noch mit
hohen Regressforderungen rechnen,
wenn etwas falsch laufe. Es sei aber sehr
unwahrscheinlich, dass der bürokrati-
sche Aufwand abgebaut würde, meinte
Ralf Diedrichsen von der Barmer GEK:
„Dazu wäre eine Revolution nötig.“

Ein weiterer Grund für die mangeln-
de Begeisterung für den Hausarztberuf:
Er erlaube keine familienfreundlichen
Arbeitszeitmodelle, hieß es mehrmals.
Gerade für die wachsende Zahl der Ärz-
tinnen ein wichtiges Kriterium.

Hier könnten die Medizinischen Ver-
sorgungszentren, wie in Elze eines im
Juli entstehen soll, einen Ausweg bie-
ten. Denn dort arbeiten Ärzte im Ange-
stelltenverhältnis, was eine Tätigkeit in
Teilzeit erleichtert.

Podiumsdiskussion in Elze zum Mediziner-Mangel auf dem Land

Von WIeBKe BArTH

Zu einer angemessenen Versorgung der Bevölkerung gehöre nicht nur der Hausarzt,
dazu seien auch Pflegekräfte nötig, betont Dr. Katharina Hüppe. Foto: Barth

Laufen um die Kirche – für die Kirche

alfeld. Laufen, Wandern und Speisen
für den guten Zweck: Die Kirchenge-
meinde der Friedenskirche Alfeld hat
zur 21. Spendenaktion „Gemeinde auf
Trab“ eingeladen. Bei strahlendem Son-
nenschein machten sich 17 Läufer zur
3,52 Kilometer-Runde um die Kirche auf.
Weitere 20 Teilnehmer marschierten als
Wandergruppe gemütlich hinterher.

Bei den Läufern waren vor allem Mit-
glieder des TSV Warzen und LAV Alfeld
am Start. Mit von der Partie war hier
auch wieder Wilfried Fischer – ein wahr-
lich treuer Läufer der Veranstaltung.
„Ich bin schon von Anfang dabei und
unterstütze die Aktion jedes Jahr wieder
gern“, sagt der 76-jährige Warzer. Er ist
beim TSV Warzen Spartenleiter

Für Gerd Zirkenbach, der den Start-
schuss für die Läufer und Wanderer gab,
hätten es zwar gerne ein paar Teilneh-
mer mehr sein können, aber der Vorsit-
zende des Männerkreises, dem die Or-
ganisation oblag, weiß: Zum einen ist die

Spendenbereitschaft der Teilnehmer und
Gäste immer groß und zum anderem
lockt am Nachmittag das beliebte Tor-
tenbüfett der Müttergruppe der Frie-
denskirche noch einmal reichlich Gäste
ins Gotteshaus, die bei Kaffee und Torte
verweilen. Und so sorgen auch sie stets
dafür, dass die Kasse klingelt.

Im vergangenen Jahr seien so durch
die Veranstaltung insgesamt rund 700
Euro zusammengekommen, berichtet
Zirkenbach – und hofft, dass auch dies-
mal wieder eine ähnlich gute Summe
zusammenkommt. Wie immer geht der
Erlös aus Startgeldern und Verzehr näm-
lich als Spende direkt an den Verein
„Haus Amani – Wir helfen den Kindern“.
Wie berichtet, unterstützt der von vier
Alfelder Kirchengemeinden gegründete
Verein das „Haus Amani“ in Goma (De-
mokratische Republik Kongo), eine so-
ziale Einrichtung zur Betreuung von ent-
wurzelten und oft kriegstraumatisierten
Kindern.

Belegte Brötchen und Brote sowie
die „Glockenturm-Suppe“ von Ramzi

Spendenlauf in Alfeld mit eher wenigen, dafür aber freigiebigen Teilnehmern
Von TAreK ABu AjAmIeH

Der Start zum Spendenlauf. Foto: Ehlers

Khayat rundeten das Angebot beim
Spendenlauf ab. Der hat einen überaus
treuen „Suppenkoch“: Der 78-jährige

Alfelder macht das leckere Süppchen
schon seit 21 Jahren bei dieser Veran-
staltung.
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